
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1922

90 (18.4.1922)



Durlacher Tageblatt
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Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 1 Mk., Reklamezeile
4 Mk. SO Psg. Schluß der Nnzrigen-Aunahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheinungstag'/,» Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen . Kür
Platzvorschriften und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden . Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

Erscheint täglich nachmittags. Sonn - nnd Feiertage ausgenommen
Bezugspreis » Durch unsere Boten frei ins HauS im Stadtbereich
monatlich 10 Mk., Pollbezug monatlich 10 Mk. SO Psg., Einzelnummer

und Belegblatt 50 Psg.

Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dnps , Durlach, Mittelftrabe 0
Fernsprecher 804 .

. Mr. SV. Dienstag de« 18 . April 1S22 . SS. Jahrga «- .

Tagesspiegel .
Wie die T U. ersähet , ist von der im „Oeuvre " ge¬

äußerten Absicht des Reichskanzlers Dr . Wirth , «ach
Berlin znrnckzukehre« , an Berliner zuständiger Stelle
nichts bekannt .

Reichsminister des Aeußer « Rathena « wird in de«
nächste« Tagen bei einer passenden Gelegenheit mit
Bartho « über die neuen Verhandlungen sprechen, die
«ach dem IS . Mai in der Angelegenheit der deut¬
sche« Zahlungen geführt werde « sollen .

D: r französische Botschafter Laurent ist «ach Berlin
znr «ckgekehrt «nd hat die Leitung der Botschaft wie¬
der übernommen .

Rack einem Havas -Bericht trafen am Mittwoch anf
dem Rordbahnhof in Paris in plombierten Wage«
mehrere Kisten mit einigen tausend Mittionen deut¬
scher Schatzscheine ein . ^

Bei den Vertragsverhandlungen über die wirtschaft¬
liche« Beziehungen zwischen Deutschland nnd dem Me¬
melgebiet ist ein Einvernehmen in allen wichtige«
Kragen erzielt worden .

Das Gesetz über die Erhöhung der Zölle tritt am
1 . Mai d. I . in Kraft . Die Veröffentlichung wirk vor -
anssichtlich in den nächste« Tagen zugleich mit der
Bekanntgabe im Reichsgesetzblatt erfolgen .

Ter König von Italien wird aus eine« Kriegs¬
schiff am 22 . April in Genna eintreffen und die De¬
legierte « der Konferenz an Bord des Schiffes emp¬
fangen .

Der tschechische Finanzminister , berühmt durch seinen
Ausspruch , daß Dentschland offen anf seinen Bankerott
hinarbeite , ist nach Genua abgereist .

Zur Konferenz von Genua.
Lenkt Frankreich ei«?

Paris . 15. April .
Gestern abend war ei« Telegramm Barthons an de» ' Mi¬

nisterpräsidenten Poincarö eingetroffe«. das besagt , die fib-
rüstnngsfrage könne jede« Augenblick anf der Konferenz
von Genua angeschnitten werden, die französische Delegation
bitte daher um Instruktionen über die von ihr einzuneh¬
mende Haltung . Poiucars berief in Abwesenheit -es Prä¬
sidenten - er Republik einen Kabinettsrat ei«. Nach recht
lebhafter Aussprache beschloß der Ministerrat mit Majorität
daß die französische Delegation sich sehr reserviert verhalte«
«nd nicht aus diesem Grnude allein die Brücke« abbreche«
solle , wenn diese Frage jemals zu« Behandlung käme. In
politischen Kreise« wird erklärt , - atz dieser Beschluß -es Mi»
»ifterrats eine Schwenkung in der Haltung i« Genua be¬
deut«.

*

Genua . 18 . April .
Es scheint fast anßer Zweifel, daß Poincare von Parisans eine neue Richtung befohlen hat. Die Gerüchte , -atz er

bald hier eiutreffe« wird, verdichte« sich stündlich. Es wird
anch gejagt, daß sich Poincars und Lloyd George schon wäh¬rend -er Ostertage treffen werde« zu einer letzte« intime«
Aussprache .

Parallel zu dieser Annäherung geht hier in Genna eine
ganz auffallende Verbesserung -es französische« Tones gegen
Dentschland vor sich. Es wird recht laut erzählt, daß ei«
französischer Vertreter gester « bei de« Deutsche« gewesen sei«nd sie darüber beruhigt hätte, daß ans dem Gleiwitzer Zwi¬
schenfall hier in Genna keiuerlei Affäre gemacht werde »
solle. '

D »e Einladnug her französischen Pressestelle zu ihrem
Fonrnalistenempfang «Kr- nahezu an alle« Türe « desPressebüros auch in deutscher Sprache angeschlagen .

Es werden jetzt ei« paar Woche« nüchterner, aber viel¬
leicht recht ersprießlicher Arbeit folge «.

Beratungen der deutschen Delegierten «nd Sachverständige«.
Genua . 15. April.

Gestern abend fand eine Sitzung -er deutsche« Gesamt»-elegatio« mit de« deutsche« Sachverständigen statt , i« der
Reichsantzenminister Dr . Ratheuau ei« Bild über die
bisherige« Verhandlung «« gab. Am Freitag früh S.30 Uhr
tagte die Wirtschaftskommission , in -er - er Neichswirtschasts »
Minister längere Aussührnuge« machte.

Bildnug der Kommissionen .
Genna . 15. April.

» Die Sachverständige« der Kiuanzkommissio », die « it dem« tndlUU , der Kredit- und Valntafrage « beauftragt wordennud, habe« gestern »ormittag in einer Sitz«»« beschlösse«.
7?ß d,e verschiedene« Ratio««« ihre Wünsche «ud Äedürf-?'Ne, muh -e« ValntabeLLrsnisse« geprüft, vor die Sommiftn»u bringe« solle«.

Genua . 15 . April.
. I » der gestrige « Vollsitzung der Finanzkommisfirn wnr -
7^ out Autraa Ratbeuaus rwei llntrrkommüüone « für

Kredit- vezw . Bal «taangelegenye»te« geöildet ; sodann wnrde
ein Wirtschastskomitee aus de« in Genna anwesende « ersten
Wirtschaftsvertreter « gebildet. Dentschland ist in diesem
Komitee durch Direktor Havenste'n vertrete«.

Genna , 15. Ajwil.
Nachdem am gestrige« Vormittag i« -er Verkehrskom¬

mission beschlossen worden war , «och zwei « eitere Kommis¬
sionen für Behandlung der Eisenbahn- bezw. der Seever¬
kehrsfrage« gebildet « erde« solle«, trat gester« nachmittag
die Verkehrskommisston nochmals zusammen» um die Mit¬
glieder der beiden Ünterkommisstoue« zu bestimme«. Nach
den Beschlüße » -er Kommission vom 12 . April solle« anßer
den einladenden Mächte«, sowie Deutschland «nd Rußland
«och je süns Vertreter der übrige« Mächte dieser Unterkom«
Mission angehöre« . Folgende Länder wurden durch die
Wahl t« die Unterkommissio« berufen : Erste Unterkommis -
sio» für Eisenbahnverkehr : Oesterreich . Polen , die Tschecho¬
slowakei . Estland «nd Serbo -Kroatien ; zweite Unterkom¬
missio« für den Verkehr anf de« Wasserstraßen : Rumänien ,
Holland, Griechenland, Lettland «nd Norwegen Die Unter¬
kommissionen für Eisenbahnverkehr werde« bente vormittag
1üs4 Uhr znsammentreten

Um das Londoner Memorandum.
Genna , 15. April.

Gester» vormittag 10 Uhr sin- in der Villa Alberti , i«
der Lloyd George wohnt, der englische Premierminister .Bartho «. Thennis » Facta . Schanzer, Litwinow «nd . wie es
heißt , auch Tschitscherin znsammengetrete«. «m das Lon¬
doner Memorandum Punkt für Punkt dnrchzuberate«. Am
Donnerstag wurden von den Russen zwei Noten überreicht,die anf de» juristische« «nd wirtschaftliche « Teil des Memo¬
randums Bezug «ahme« «nd -«gleich Gegenvorschläge ent¬
hielte«. I « Laufe -er gestrig « Beratungen hat man sich
nicht einige« könne«, fodaß - ie Verhandlungen wahrschein¬
lich hente fortgesetzt werde« dürsten Die -entsche« Dele¬
gierte« «ahmen an de« Verhandlnnge « nicht teil ; sie wußte«aber von ihnen.

Genna , 15. April.
Es verlautet , daß die russisch « Delegation - ie Schulde «der zaristische« Regierung nur unter dem Vorbehalt aner-

öennen wolle , daß der Schadenersatz sür Rußland nicht im
Sinne der Londoner Bestimmungen, sondern von Fall z«Fall berechnet werde« soll.

Genua , 15 . April.
Gester« nachmittag tagte« die zwei Unterkommisfione «des Wirtschaftsausschusses. Die Verhandlungen bewegte «

sich auf der Grundlage der Londoner Sachverständigeukon -
ferenz. Nachdem ei« Vorschlag dieses Memorandums , daßkein Ausländer in einem Land einer Sondersteuer Unter¬
worfen werde« dürfe , angenommen worden «mr. beschäftigteman sich eingehend mit Erleichterungen im Patzverkehr, ins -
beosndcrc mit der Abschaffung der Ausreisevisa und der
Dauer - er Einreisevisa ans ei« Jahr . Da - ie Rumäne « im
Hinblick anf die Konferenz von Prag ««- Rom Bedenke «
erhoben und de« Standpunkt verträte «, daß die Beschlüsse
dieser Konsereuze« mit dem Londoner Protokoll in Einklang
gebracht werden müßten, konnte die Debatte nicht zu Ende
geführt werden. Der deutsche Vertreter Staatssekretär
Simso« stimmte de« Erleichternnge« im Paßverkebr, die im
Londoner Memorandum vorgesehen find, im Prinzip z«. be¬
hielt sich jedoch mit Rücksicht auf die besondere mitteleuro¬
päische Lage Deutschlands vor, die Frage «och im Einzelne«
z« prüfe«.

Genna , 17 . April . Bei dem Besuch , den der Reichs¬
kanzler dem Kardinal -Erzbischof von Genua abstattete ,
sprach der Reichskanzler seine Genugtuung darüber
aus , daß er Gelegenheit nehmen könne , den Oberhirten
der Diözese Genua persönlich kennen zu lernen . Der
Kardinal -Erzbischof dankte mit warmen Worten für
den Besuch. Die Unterredung dauerte über eine halbe
Stunde und war außerordentlich herzlich . Der Kar¬
dinal sprach dis Hoffnung aus , daß die Wünsche, die
kürzlich der Papst in seinem Briefe an ihn ausgedrückt
habe , Erfüllung finden möchten.

Antwort der Revaralionskommission
Die Reparation «sorderungen unabänderlich .

Der Deutschen Kriegslastenkommission in Paris ist
am Donnerstag folgende Note der Reparationskom -
mission zugegangen :
Die Reparationskommission an Herrn Reichskanzler

Dr . Wirth .
Die Reparationskommission hat am 16. April die

Mitteilung des Reichskanzlers vom 7 . April erhalten .
Sie hat mit Ueberraschung und Bedauern festgestellt,

daß die deutsche Regierung die hauptsächlichsten Be¬
dingungen , von denen die Kommission die Bewilligung
des Zahlungsaufschubs an Deutschland abhängig ge¬
macht hat , bestimmt ablehnt . Insbesondere erklärt sich
die deutsche Regierung außerstande :

1 . irgendeine neue Steuer neben den im Steuerkom¬
promiß vorgesehenen Steuern zu schaffen;

2 . Zahlungen in fremden Devisen auf andere Weise
als mittels einer äußeren Anleihe zu bewirken ;

3 . irgendeine Ueberwachung der deutschen Finanz¬
oder Berwaltungsorganisation anzunehmen mit der
Begründung , daß eine derartige Ueberwachung die
Souveränität Deutschlands beeinträchtigen würde .

1 . Was den ersten Punkt anlangt , so ist es offenbar
unumgänglich , daß die Gesamtheit der von der deut¬
schen Regierung in deutscher Währung zu bezahlenden
Ausgaben (sei es für die Reparationen , sei es für
andere Zwecke) mittels der wirklichen Einnahmequel¬

len des deutschen Volkes ohne erneuten Rückgriff auf
die Inflation bezahlt wird . Die Reparationskommissio «
ist, wie sie in ihrem Schreiben vom 21 . März 1922
ausgeführt hat , vollkommen geneigt , im Jahre 1922
die Bezahlung eines beträchtlichen Teiles dieser Aus¬
gaben mit Hilfe innerer freiwilliger oder ZwangS-
anleihen in Betracht z» ziehen . Die deutsche Regierung
selbst zieht die Möglichkeit , in der Zwangsanleihe die
Mittel zu finden , die Gesamtheit des Defizits zu decken,
nicht in Betracht . Offenbar besteht aber wenig Hoff¬
nung , daß der Kredit der deutschen Regierung b«
ihrem eigenen Volke genügend wiederhergestellt ist,
um ihr die Durchführung freiwilliger Anleihen zu
ermöglichen , bevor sie einen überzeugenden Beweis
von Tatkraft auf dem Steuergebiet geliefert hat , als
denjenigen , der sich aus den Vorschlägen des Steuer¬
kompromisses ergibt , beispielsweise hinsichtlich der Be¬
steuerung der derzeitigen Gewinne von Industrie nnd
Lande !.

Die Kommission bleibt daher überzeugt , daß eine
sofortige beträchtliche Vermehrung der Stenern über
- je im Steirerkompromiß in Betracht gezogene Ver¬
mehrung hinaus im Interesse Deutschlands selbst un¬
umgänglich ist . Infolgedessen kann sie zurzeit nur
die Bedingungen hinsichtlich weiterer Steuern , welche
sie in ihrem vorausgehenden Schreiben ausgesprochen
hat , voll und ganz aufrecht erhalten , wobei sie sich
indessen bereit erklärt , jeden Vorschlag zu prüfen ,
den die deutsche Regierung mit dem Ergebnis machen
könnte , eine befriedigende Regelung des gesamten Fehl¬
betrages des Haushalts herbeizuführen .

2 . Hinsichtlich des zweiten Punktes ergibt sich nicht
weniger klar , daß jede Hoffnung für Deutschland , ,m
Anslande eine Anleihe von rrgendwelcher Bedeut ««-
aufznnehmen , Chimäre bleiben wird , solange Deutsch¬
land nicht eine sehr ernstliche Anstrengung zur Wie-
rerherstellung des Gleichgewichts seines Haushalts ge¬
nacht hat . - ^Die Antwort der deutsche» Regierung auf dre beiden
-rsten Punkte , in ihrer Gesamtheit betrachtet , kommt
rlso einer Weigerung gleich, irgend einen wirksamen
Versuch zu machen , sich die notwendigen fremden De¬
ssen für die Bezahlung der Reparationen zu be-

3 . Hinsichtlich des dritten Vunktes vermag die Kom¬
mission in den durch ihr Schreiben vom 21 . März
gestellten Bedingungen nichts zu erblicken , was die
Befürchtungen der dentschen Regierung auch nur im
geringsten zu rechtfertigen geeignet wäre . Die Kom¬
mission hat in keinem Punkte in das Recht der Initia¬
tive oder in die Verantwortlichkeit hinsichtlich der Sten¬
ern oder Ausgabe » der deutsche« Regierung oder der
gesetzgebenden Faktoren Deutschlands eingegriffen . Sie
hat sich darauf beschränkt , in erster Lickte zu fordern ,
daß Deutschland alle allgemeinen erforderten Maß¬
nahmen ergreift , damit die Ausführung der Repa¬
rationsverpflichtungen im Vorrang vor nicht unum¬
gänglich gebotenen inneren Ausgaben sichergestellt
wird ; in zweiter Linie , daß die deutsche Regierung
ihr , soweit das von ihr abhängt , die Mittel gibt , sich
zu vergewissern , daß diese allgemeinen Bestimmungen
von der deutschen Regierung richtig und genau ange¬
wandt werden . Die deutsche Regierung hat keine«
Grund zur Beschwerde , der sich auf den Vertrag oder
auf die von den alliierten Regierungen gegebenen Ver¬
sicherungen stützen könnte . Die deutsche Regierung darf
überdies nicht vergessen , daß sie um einen Aufschub
ihrer durch den Vertrag und durch den Zahlungsplan
bestimmten Verpflichtungen nachgesucht hat , und daß
bei Gewährung dieses Aufschubs die Kommission be¬
rechtigt war , alle Bedingungen zu stellen , welche ihr
notwendig erscheinen konnten . Die Bedingungen , welche
der deutschen Regierung durch das Schreiben vom
21 . März für die Gewährung eines vorläufigen Zah¬
lungsaufschubs mitgeteilt worden sind , sind nach ernster
Ueberlegung festgesetzt und die Reparationskommission
kann demnach nur hoffen , daß die deutsche Regierung
sich davon Rechenschaft ablegen wird , daß die starr¬
sinnige Haltung , die sich aus der deutschen Note ergibt ,
ohne rechte Erwägung der Folgen eingenommen ist,
welche sie nach sich ziehen muß . Die Kommission
wünscht keineswegs der deutschen Regierung oder dem
deutschen Volke eine unmögliche Aufgabe zu stellen.
Im Gegenteil , sie fordert nur ein Zusammenwirken bei
den notwendigen Maßnahme » zur Wiederherstellung
der wirtschaftlichen «nd finanziellen Lage Deutschlands .
Aber eine unumgängliche Bedingung sür ein derartiges
Zusammenwirken ist die Veachtnng nicht nnr der
Grundsätze , sondern auch des Mechanismus des Ver¬
trags von Versailles .

Wenn die in der Rote des Kanzlers angenommene
Haltung anfrechterhalten wird , ist jede weitere Erör¬
terung zwischen der Kommissioü «nd der deutschen Re¬
gierung offenbar unmöglich .. Aber wenn nach Ueber-
legnng die deutsche Regierung davon absieht , das Recht
der Reparationskommissio « , ihr ihre Entscheidungen
aufzuerlegen , zu bestreiten , so ist die Kommission
bereit , jede praktische Anregung zu prüfen , die von
der deutschen Regierung zur Lösung der Schwierig¬
keiten , in der sie sich befindet , vorgebracht werden
könnte . Diese Erklärung seitens der Reparationskom¬
mission darf keineswegs in dem Sinne ausgelegt wer¬
den . daß dies inzwischen die Ausführung der Enb -
lcheiduna vom LI . März oder der in ihrem Schreibe»



vom gleichen Tage auserlegten Bedingungen zurück-
nimmt , oder vorläufig auker Kraft setzt .

gez . Dubais . Salvaqo Ragg : . John Bradbury .
A Brmelmans .

Die Berliner Presse über die Antwort der
Neparat onskommissio « .

Berlin , 17 . April . Die Berliner Morgenblätter vom
Samstag , die infolge des Karfreitags nur in beschränk¬
tem Umfange erschienen sind , nehmen zu der Antwort
der Reparationskommission nur zum Teil Stellung .
Der „Lokalanzeiger " charakterisiert den Inhalt der Note
mit folgenden Worten : Du mußt nun endlich ernst¬
hafte Schritte tun , um den Mond aus die Erde her¬
unterzuholen , andernfalls halte ich mich nicht mehr
mit Dir und dann kommen die Sanktionen . Das Blatt
sieht in dem Schreiben den erneuten Beweis dafür , daß
das Kabinett Wirth mit seiner Erfüllungspolitik in
einen Konflikt mit dem Feindbund geraten ist , der von
Stunde zu Stunde bedrohlicher und akuter wird . —
Die „Vossische Zeitung " gibt zwar auch ihrer Entrü¬
stung über den Schulmeisterton , der aus der Note
spricht , Ausdruck und meint , die Reparationskommis¬
sion mache es sich außerordentlich leicht , wenn siedie deutschen Einwände lediglich aus Starrsinn zu¬
rückführt . Im übrigen betont sie aber die Notwendig¬keit , den Faden , den auch die neue Note nicht abreißt ,mit äußerster Geduld weiterzuspinnen und zu ver¬
suchen , dem Wunsche der Reparationskommission nach
praktischen Anregungen zur Lösung der Schwierig¬
keiten , in denen sich die deutsche Regierung befindet ,
nachzukommen . — Das „Berliner Tageblatt " bestimmt
die Note dahin , daß sie wohl Verhandlungsmöglich¬
keiten zuläßt . Die Antwort sei in versöhnlicherem
Tone gehalten als die erste Note der Reparationskom¬
mission . Für die weitere Behandlung der von der Re -
parationskommission berührten Gegenstände seien die
Verhandlungen in Genua über die Wirtschaftssragen
von größter Bedeutung .

Deutschland.
Berlin , 14. April .

In der Polizeifrage hat General Noket ein Schreibe»
a« das Auswärtige Amt gerichtet, das die Rückkehr zur
Organisation von 1913 fordert «nd die Länder ««weist, bis
zum 25. Mai Vorschläge einzureiche« , die auf den Abba« der
Polizeieinheite « anf de« Stand von 1913 hmzielc « .

Berlin , 17 . April . Im Zusammenhang mit den
Vorstellungen , die der deutsche Vertreter in Polen bei
der interalliierten Kommission in Oppeln erhoben hat ,hat er auch eine Note der Reichsregierung übergeben ,um auf die Steigerung der Gefahren im be¬
setzten oberschlesischen Gebret hinzuweisen . In dieserNote wird der rege Verkehr erwähnt , der zurzeit über
die oberschlesische Grenze von Polen bemerkt wird .
Munitionstransporte wurden festgestellt , auch unifor¬mierte Hallersoldaten sind bereits im besetzten oberschle¬
sischen Gebiet wieder aufgetreten . In den Dörfern ma¬
chen sich ortsfremde Leute , die man als die alten Füh¬rer der Aufrührer wieder erkennt , bemerkbar und
halten Versammlungen ab , in denen sie gegen Deutsch¬land Hetzen . Schwere Ausschreitungen gegen Deutschein Oberschlesien sind in vielen Fällen als Folge davon
festzustellen . Deutsche Flüchtlinge treffen in den
Städten ein . DiA alles jtzst - KP Este uüj Hs»
Hinunter Deutlichkeit MgesteN .

Berlin , 16 . April . Das Reichsverkehrsministerimn
dementiert entschieden die Meldung , daß im Reichsver -
kehrsministerium Neigung zur Umgestaltung der Eisen¬
bahn zu einem privatwirtschastlichen Betriebe bestehe.
Die Stelle im Reichsverkehrsministerium , die dieses De¬
menti in die Welt seht weiß anscheinend nicht über die
Vorgänge , die tatsächlich in einer Besprechung im Reichs-
oerkehxsMinisterium erörtert wurden . Es ist in parla¬
mentarischen Kreisen bekannt , daß gerade der Reichsver¬
kehrsminister und einflußreiche Beamte im Reichsver -
kehrsministerium sich mit allen Kräften gegen eine Um¬
gestaltung der Eisenbahn stellen und die Beibehaltung
der Eisenbahn als Staatsbesitz befürworten . Dagegen
ist das letzte Wort noch nicht über das Gutachten des
Reichsverbandes der deutschen Industrie gesprochen wor¬
den. Die Anregung , die in diesem Gutachten gegebenwird , hat in der Regierung große Beachtung gefunden

Vas Haus der Gnade.
Roman von Otfrid v. Haustein ,

lös (Nachdruck oerboten.1
Ew sehr zierliches und augenscheinlich kokettes Persönchen

von etwa siebzehn Jahren , in denselben hellblonden Haarenwie die Mutter , ftrectte mit einer ziemlich herablassendenMiene die Hand hin, die Agnes ergriff.
. Hier Kusine Martha, meiner verstorbenen Schwester

einzige Tochter, die uns die Wirtschaft führt, hier Vetter
Erwin , den du ja schon kennst und endlich hier Vetter Adolf,meines verstorbenen Bruders Sohn , der auch in unsererMitte tätig ist. Ich hoffe, daß du dich bald eingewöhnt
hast und dich im Kreise deiner Vettern und Kusinen wohl
kühlst. So und nun — Malgorzata . die Suppe ."

Agnes hatte ein beklemmendes Gefühl. Es war
ihr, als ob sie Spießruten liefe unter allen den Augenpaaren,die aui sie gerichtet waren.

Ganz verstohlen ließ auch sie ihre Augen über die Tafel
gleiten. In der Mitte saß das gutsherrliche Paar und
zwischen ihnen das Töchterchen . So war dieses gewisser»
maßen aus den anderen losgelöst und es unterhielt sich auch
nur mit den Eltern.

An den Ouertisch . an dem diese drei nebeneinander
prtzen. war ein längerer Längstisch so angestellt, daß er mit
settrem schmalen Ende an die andere Breitseite des Tische-
der EutSherrschast stieß.

Diese hatte so kein Gegenüber, vielmehr saßen an der
Seite der Frau von Poser an der zweiten Tafel Agnes und
die Kusine Martba , an der Seite des Gutsherrn Erwin und
Adolf .

Martha war etwa dreißig Jahre alt und hatte müde
Augen und abgearbeitete Hände. In dem unschönen Gesicht
stand nichts von Lebensfreude oder Sonnenschein . Nur
grau« Alltäglichkeit und matte Ergebung lag in ihren Züge«.Erwin zeigte dasirlbe etwas selbstgefällige Gesicht wie
vorhin am Wogen. Hin und wieder schielte er zu KusineErika hinüber, aber nur wenn er ganz gewiß war. daß
dt« Tante anderweitig abgeleakt wurde.
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und der Reichskanzler und ver Reichssinanzminister nei¬
gen stark dazu , die Umstellung der Eisenbahn zum pri¬
vatwirtschaftlichen Betrieb zu befürworten . Im übrigen
und bereits eingehende Berechnungen ausgestellt worden ,
m welcher Weise sich die Eisenbahn als privatwirtschaft¬
licher Betrieb am besten umstellen ließe und wie es mög¬
lich wäre , trotz dieser Umstellung , den Staat als Haupt¬
aktionär gelten zu lassen.

Berlin , 13 . Aprill Seitens der Regierung war vor
Ostern eine weitgehende politische Amnestie in Aussicht
genommen . Wie wir jedoch hören , hat sie auf Einspruch
führender Parlamentarier , die rechtzeitig von dieser Ab¬
sicht unterrichtet wurden , davon abgesehen , die Amnestie
bereits Ostern zu erlassen , sich jedoch freie Hand behalten ,die Amnestie nach Ostern auszusprechen . Man rechnetdamit , daß etwa zu Pfingsten eine weitgehende Amnestie
politischer Verbrecher erfolgen wird . -

Äerk ' n , 17 . April . Der Generallandschaftsdirektor
Kapp hat in einem hierher gerichteten Brief erklärt ,
daß er sich nunmehr dem Reichsgericht in Leipzig
bedingungslos stellen und zu diesem Zwecke Ende April
in Deutschland eintreffen werde .

München , 16 . April . In einer Versammlung der
bayerischen Mittelpartei berichtete Oberst a. D . von Ly -
lander über eine neue Spitzelgeschichte, in der der be¬
kannte Staatskommissar für öffentliche Sicherheit Weiß¬
mann eine Rolle gespielt habe . Am 8 . Februar sei in
Stuttgart der für Frankreich Spitzeldienste leistende
Josef Klein aus Düsseldorf verhaftet worden . DiesemMann war ein Fragebogen des Düsseldorfer Nachrichten¬
dienstes der frz . Rheinl .-Kom . vorgelegt worden , worin er
Auskunft geben sollte über ein in Berlin erfundenes
Schutzmittel gegen Giftgase , sowie ob Oberst Tylander an
der Spitze einer Abteilung einer Geheimorganisation
stehe , die ein Monarchistenputsch herbeiführen wolle . —
Nus Grund dieses Spitzelberichtes verlangte nun der
Staatskommifsar Weißmann , daß Oberst Lplander von
hiesigen bayerischen Behörden vernommen werde , was
auch geschehen sei . — Oberst von Tylander wies diese Be¬
schuldigungen mit aller Entschiedenheit zurück und ver¬
langte , daß in das Protokoll ausgenommen würde , daßer mit Entrüstung feststellen müsse, daß Weißmann die
Mitteilungen eines französischen Spitzels höher zu achten
scheine , als das Wort eines deutschen Offiziers .

Gütliche Lösung der oberschlesischen
Liquidationsverhandlungen in Gens .

Genf . 13. April .
Die heute erfolgte Einigung in der Liquidationssrage be-

iveift . - atz es in letzter Stunde der deutschen Abordnung ge¬lang, alle Forderungen dnrchznsetzen, wie sie die Wahrungder deutsche« Interessen und vor allem der Interessen der
oberschlefische« Bevölkern «« für unumgänglich erachtete . Tat¬
sächlich hat das Abkommen dazu geführt , daß der polnische
Ansprnch , in Oberschlesien ebenso uneingeschränkt die Liqui¬datic > vorznnehmeu wie in Posen und Westprenßen, fallengelaffe« nmrde.

Eine Liquidation findet « ach dem getroffene« Abkommen
vielmehr in ganz eng begrenztem Maße in der Großindnstrizund dem Grundbesitz Anwendung nnd fällt im übrige « voll¬kommen fort, sodatz alles bewegliche Gut , Habe, Hausrat ,Kostbarkeiten, alle Rechte. Hypotheken. Aktie« , Konzessionen« sw. wie der gesamte städtische Grundbesitz von jeder Liqui¬dation frei bleibe» . Was die Liquidation bei der Großin¬dustrie betrifft, so wird hier unter Großindustrie verstanden:
Bergwerke . Hochöfen und Hüttenwerke . Brennstoff - n. Pul¬
verfabriken »sw .

Als Großbesitz im Sinne - er Liquidation gelte« Land¬
güter von 199 oder mehr Hektar landwirtschaftlicher Nutz¬
fläche.

Mit dieser kurz skizzierten Lösung - er schwierige« Liqni-
dationsfrage ist eine Klarstellung der Verhältnisse erreicht,He das deutsche Wirtschaftsleben in Oberschleste» von der
Siqnidatio « entweder überhaupt freilätzt, oder sich für die
Betroffene « i« einer zeitlich und sachlich durchaus erträg¬
liche« Weise gestaltet. Das Abkommen bedeutet damit eine
»SN « neue Situativ « gegenüber der ursprüngliche« Stel -
lnngnahme - er polnische« Regierung .

Tagung der badischen Lehrer.
Karlsruhe , 13 . April . In der dritten geschloffenen

Bertreterveriammluna Les Bad . LebrerverÄns behandelte

Hauptlehrer Wohlfahrt -Pleutersbach das Thema „Me K
turaufgaben des Volksstaates und die Landschule ". Der !Redner ging von Ser Tatsache ans , daß SO Prozent allerKinder den Bildungsweg durch die Volksschule nehmqj
nnd daß deshalb diese Schulart im Mittelpunkt der Kultur,bestrebungen des Volksstaates stehen muß . Das Lanükiich
sei etwas stiefmütterlich behandelt worden von Pädagogik,Psychologie und Methodik der neueren Zeit und bedürsteiner besonderen Aufmerksamkett. Die -Forderungen ayz
diesen Tatsachen verdichteten sich zu Leitsätzen, welche dst
einstimmige Annahme der Versammlung fanden.

Einstimmige Annahme fanden auch folgende Entschlie¬
ßungen :

1. Der Bad . Lehrerverein bekennt sich aufs Neue zur
Simultanschule , die seit 1876 in Baden durchgeführt ist unz
allen Bekenntnissen und Weltanschauungen gereckt zu wer¬
den vermag. Er erwartet mit Zuversicht die Beibehaltung
der bewährte« Stmultanschule bei der kommenden Umge¬
staltung des badischen Schulgesetzes . >

2. Der Bad . Lehrerverein fordert ernestt die Einrichtungeines Landeslehrerrares und bedauert es ams Tiefste, daß
Kaden das in der Reichsverfaffung verheißene Recht der
Mtbeteiligung der Lehrerschaft an der Verwaltung durch
einen Landeslehrerrat noch nicht zur Tat werden ließ .

S. Die Vertreterversammlung beauftragt den Vorstand,Wim Deutschen -Lehrerverein als unserer Reichsgewerk-
Schaft, dafür einzutreten , daß das Reichspeustonsgesetz ent,sprechend den früher geltenden günstigere « Bestimminrgeu
der süddeutschen Staaten verbessert «nd daß das 191S/2Ü A
Zwangspensionären begangene Unrecht beseitigt werde.4 . Der Bad . Lehrerverein bedauert , daß die vom Unter¬
richtsministerium aufgenommenen Lehrplanarveite » nicht sogefördert worden sind , daß mit Beginn des neuen Schub¬lahrs ein neuer Lehrplan in Kraft treten konnte und er¬wartet, daß diese Arbeiten in der Richtung des von uns
rufgestellten Lehrplanvorschlages recht bald zum Abschluß
gebracht werden . Die Mitgliederversammlung ersucht, bis
zur Inkraftsetzung eines neuen Lehrplans durch eine Ueber-
gangsverordnung in einzelnen Fächern eine Minderungdes Stosfumfanges zugunsten einer unterrichtlichen Ver¬
tiefung eintreten zu lassen.

Die Forderung über Ueberstunden , Ortsklassen, Ab¬
schaffung der Wtttschaftsbeihilfen und Schaffung von Wirt¬
schaftszonen wurden gutgeheißen . — — Nachdrücklich ver¬wahrte sich die Mitgliederversammlung dagegen, daß beider Schaffung von Schulaufsichtsstellen politische Gesichts¬punkte maßgebend seien. Nicht was einer Partei , sonder«was dem Kinde die größtmögliche Förderung verspricht ,darf bei der Besetzunq von Schulaufsichtsstellen ausschlag¬gebend sein.
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j. Prof . Dr . Guenther -Freiburg bat in einer kurzen An-
> spräche um Förderung "seiner heimatkundlich-"» Bestrebun-
, gen. . s

'

j Nach Erschöpfung der umfangreichen Tagesordnung rich-
i rete der Vorsitzende, Hauptlehrer Hofheinz , herzliche Dan -
i kesworte an den Ortsausschuß , das Unterrichtsministerium ,die Stadtverwaltung , sowie an alle , die zum Gelingen der
! Tagung beigetragen hatten. Die Abschieösgwrte des säch -! nicken Ministers a . D . Dr . Seyfert wurden mit starkem

'
i Beifall ausgenommen.

Etz NachhKr'iaaLen.
Der Erzbergermordprozetz.

! Offenburg , 16. April . Wie wir von zuständiger Sette' erfahren, findet der Erzbergermordprozetz als letzter Fall
, der nächsten Schwurgerichrsverhandlungen statt . Diese be¬ginnen am Montag , den 8. Mai . Als Termin für den Erz-
! bergermordprozetz rechnet man etwa Mitte Mai .

Karlsruhe, 17 . April . Anläßlich des 60 . Glburts-
! tages des Professors an der Landesiunßschule Friedrich
! Fehr findet vom 17 . April bis 14 . Mai 1922 eine
! Ehrenausstellung von Werken des Künstlers in den Räu -
!
' Räumen des Badischen Kunstvercins in Karlsruhe (Wald -

! straßo 13 ) statt.
j Mannheim , 17 . April . Viele hiesige Hausbesitzer füh-
! reu darüber Klage , daß die Regulierung der Oppauer Ex-
^ plosionsschädcn sehr lange aus sich warten lasse. Tie Haus --
l bescher hatten die durch die Explosion notwendig gewor --
. denen Reparaturen ausführen lassen und mußten dazu
! reilweise private Darlehen zu Hilfe nehmen . Ein Ersatz
j Vonseiten des Staates ist ihnen aber trotz aller mög -
! lichen Vorstellungen bis jetzt nicht zuteil geworden .
! Am Karfreitag nachmittag wurde der 18jährige Tag -
! löhner Jakob Vohwinkel von Gernsheim , als er am Bahn -
! Hof Waldhof in den noch fahrenden Zug einsteigen wollte ,

von diesem überfahren und sofort getötet .
Auf dem letzten Markt wurde von Händlern für Kar-

toüelu ein Preis von 3 .20 Mark für das Pfund verlangt .
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Endlich schaute sie auf Adolf und unwillkürlich stieg ihr
das Blut in die Wangen . Zwei außergewöhnlich große
Augen waren mit einem unendlich sprechenden Ausdruck auf
sie gerichtet . Soviel Anteilnahme , soviel Gefühl, soviel
fragendes Mitleid lag in diesen großen blauen schönen
Augen , daß Agnes sich verlegen abwandte . Und doch hatte
sie vorher schon bemerkt , daß diese herrlichen sprechenden
Augen einem Krüppel angshörten . Einem armen ver¬
wachsenen Menschenkinde von etwa sechsundzwanzig Jahxen .
dessen bleiches Gesicht von Leiden und Schmerzen sprach.

Und unwillkürlich fühlte sich Agnes zu diesem hinge¬
zogen. Zu ihm allein . Sie hatte das Gefüol . daß in diesem
unglücklichen Körper eine reiche Seele leben müsse. '

Das Essen verging ziemlich schweigsam. Meist plauderten
mir Tante Christine und Erika miteinander und manchmal
warf Vetter Erwin eine Bemerkung dazwischen, die fast immer
von der Tante ungnädig ausgenommen wurde.

Der Gutsherr vertilgte schweigend Riesenporttonen und
ließ sich dazu den guten Rotwein schmecken, der ihm allein
gereicht wurde. Für die anderen Mitglieder der Familie
stand je nachdem weißer oder roter leichter Tischwein zur
Verfügung . Aber Erwin war der Einzige , der hin und
wieder davon trank . Weder Martha noch Adolf rührten ihn
an und AgneS würde auch keine Ausnahme machen .

Heute aber ließ Frau von Poser beim Braten allen ei»
GlaS guten Rheinwein reichen und erhob sich.

. Wir müssen doch unsere neue Hausgenofsin . Kusine
Agnes , in unserem Kreise willkommen heißen. Möge sie sich
ebenso wohl hier fühlen wir wir alle - "

Unwillkürlich war Agnes etwas oerlegen geworden und !
ihr Auge irrte umher. Jetzt traf es zufällig Adolf und sie ;
erschrak Das Gesicht desselben schien ihr völlig verändert, sin den großen blauen Augen lag ein unheimlicher Ausdruck -
unendlichen Haffes und gärender Wut . Die bleichen Wangen
schienen leise gerötet und alles an dem Gesicht leidenschaft - ,durchglüht zu zittern. Jetzt traf sein Blick auf Agnes ' Auge ,
Et» dunkles Rot übergoß ihn und er senkte lein Haupt. '

Tante Christine hatte indessen fortgefahren i
. Und damit nicht erst lange Ziererei und ttnsicderheb :

besteht , schlage ich vor. daß ihr alle mit diesem Schluck mit >

Kusine Agnes Brüderschaft rrinkt und . du " zu ihr sagt, wi«
sich das unter Verwandten gehört. "

Sie stieß mit dem jungen Mädchen an und küßte sie
auf den Mund . Die blonde Erika sagte einige gezierte
Worte und küßte sie ebenfalls mit spitzen Lippen.

Martha sah sie einen Augenblick wie prüfend an. dann
sprach sie mit einer, merkwürdig blechernen Stimme :

. Willkommen. Agnes .
"

Der alte Herr von Poser leerte sein Glas und reichte
ihr seine gewaltige Tatze über den Tisch .

. Also nochmals willkommen. Ich mache nicht viele
Worte , aber ich meine es ehrlich ."

Erwin trat heran, stieß an und küßte ihr die Hand mit
ein paar oberflächlichen Worten , nur Adolf stand unbeweg¬
lich an seinem Platz. Da beugte sich Agnes selbst zu ih» >
hinüber.

. Auf gute Freundschaft. Vetter Adolf ."
Der Verwachsene schaute auf. Noch waren auf seinen,:

Gesicht die Erregungen zu lesen, die ihn während Tante
Christines Worte erschüttert . Jetzt lag eine Frage in seinem
Auge . Aber auf dem ernsten Antlitz , das Agnes ihm zu¬
wandte . lag nichts anderes als ehrliche Anteilnahme. Nichts
von Spott oder Hohn , die der Bucklige überall witterte. Do
leuchtete es aus in seinen Mienen .

. Aus gute Freundschaft! "
Das Esten ging nun , ohne etwas besonderes zu bieten,

zu Ende und Frau von Poser hob die Tafel aus .
. Agnes , in deinen Wirkungskreis werde ich dich erst

morgen einführen, denn wir alle haben hier besondere
Tätigkeitsgebiete und ich glaube , daß es auch dir nur lieb
sein wird, nicht müßig unter uns zu gehen.

Aber heute bist du noch abgespannt von der Reise und
zuoern 'st Sonnabend . Da rate ich dir, sieh dir heute das
Gebiet unserer Güter etwas an und morgen führe ich dich
in deine neue »Wirksamkeit ein. die du dann am Montag mit
frische» Kräften antreten kannst

Gortsetzung folgte
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Karltkommistion versucht diese Känser zu bewegen ,
von diesem hohen Preis abzusehen , sie drang aber nicht
durch Jnfolg dessen schritt die Wucherpolizei ein und
br ch e verschi d ne Händler zur Anzeige .

** Heidelberg , 13 April . Ti « zweitägigen Verhandlun¬
gen zwischen der süddeutschen Gruppe des Gesamtverbandes
Deur , her MetallindnstrieLer und dem Metallarbeiterver -
banö . die hier unter dem Vorsitz des Reichsarbeitsministers
Dr - « rauns stattscmden , sind erfolglos verlaufen .

----- MingolLheim . bei Bruchsal . IS . April . Der neue
P cm r der Wirtschaft zum „Engel ". Paul Uhl . hat heute

> nacqk den bisherigen Pächter Weber erschossen. Der Täter' ig verhaftet .
** Rastatt . 16 . April . Der Bürgerausschutz hat nach

langwieriger Sitzung die Besoldungsordnung der städtischen
Beamten und Angestellten angenommen . Die Erhöhungen
der Teuerungszuschläge werden nach dem Muster des
^ eccke ? Morgens,nmen .

------ Gernsbach (Murgtal ) , 16. April . Anlätzlich des in
Ranntr am 16 . und 17. Mai abzuhaltenden Ver -bandstages
des Badischen Gästwirteverbaudes findet hier am 18. Mai
eine Fach-Ausstellung für bas Gastwirtsgewerbe statt Die'Ausstellung soll in der Hauptsache Kochkunst Metzgerei und
Baciw iren , Kellerei und Küchenartikel , Wirtschafts - und
Hailshaitnngsgegenstände , Dekorationen und Spezialartikel
limfgtien .

---- Villingen , 16. April . Eine Plenarversammlung der
Handelskammer befaßte sich mit der Frage der Handelskam -
merreform und hat daber eine zur paritätischen Zusammen¬
setzung der Handelskammer führende Reform entschieden
cMelehNt . Als Mitglied des Finanzgerichts wählte die
Kammer Fabrikanten Bruno Lauble . Der Herausgabe ge¬
meinsamer Mitteilungen der oberbad eschen Handelskam¬
mern , die unter der Bezeichnung „Oberbadisches Wirtschasts -
blatt " erscheinen sollen , stimmte die Versammlung zu .

** Waldshut . 14. April . Dieser Tage gelang tu Stutt¬
gart die Verhaftung der beiden Gauner , die der Hirschen -
wirtin in Bechtersbohl unter falschen Angaben 10 MV Mark
erschwindelt hatten , gleichfalls unter der Maske eiues Kri¬
minalbeamten , in Konstanz vor einiger Zeit mehrere Tau¬
send Schweizer Stumpen beschlagnahmt . Zu dem Reisenden
Franz Lerchenfeld und einem Georg Vögle hat sich nun auch
ein 27jähriger Techniker Anton Reichach aus dem Oberamt
Viberach gesellt .

Uns MsÄl « nd
kl Durlach 14. April . Der Dur lach er F .C . Viktoria

über das allgemeine Vereinsleben die wesentlichsten Aufschlüsse ,nm dann znsammeufajsend zu betonen , daß auch im abgelausenen
Geschäftsjahr ein sieter Fortschritt zu verzeichnen ist, der äußer¬
lich durch den beachtenswerten Tabellenstand und durch das
weitere Anwachsen der Mitgliederzahl am deutlichsten dokumentiert
wird . In Ergänzung des Berichts des 1 . Vorsitzenden folgen
die Berichte des 1 . und 2 . Schriftführers , des 1 . Kassiers und des
1. Spielausschußvorsitzenden . Den Berichten der Schriftführer ist
zu entnehmen , daß mit dem Wachsen der Mitgliederzahl auch die
zu bewältigende Arbeit eine immer größere wurde . In vorbild¬
licher Weise erstattete der 1 . Kassier , Herr Hans Kuppinger ,seinen Bericht . Trotz der schwere » Last der Platzcimriedigüng
und der Neubeschaffungen sind die Finanzen in geordnete Bahnen
geleitet . Die fortschreitende Geldentwertung aber fordert eine
Beitragserhöhung , die nach dem Vorschlag des Geschäftsans -
schusses genehmigt wurde . Äon den im Jahre 1919 verausgabten
Anteilscheinen wurden in der Bersgmmlung 25 stück zur Aus¬
losung gebracht . 75 Stück wurden ferner dem Verein als Schenkung
überlassen . Der Bericht des Spielausschußvorsitzenden gibt einen
äußerst interessanten Rückblick aus das verflossene Geschäftsjahr .
Lat doch der Verein in der L -Klassc in den Bcrbandsspielen
schöne Siege aufzuweisen . Bon 18 Verbandsspielen wurden 7
gewonnen , 5 endeten unentschieden und 6 wurden verloren bei
einem Torverhältnis von 59 : 37 .- Die unteren Mannschaften
stehen noch etwas im Hintertreffen , doch bei eifrigem Training
wird auch hier bald der Erfolg zu verzeichnen sein . Ter letzte
Punkt der Tagesordnung , die Neuwahl des Gesamtausschusjes ,bildete einen erfreulichen Abschluß der Versammlung . Wurde
doch die alte Borstandschaft durch Zurufe wieder gewählt , für

^ den Gesamtvorstand ein Zeichen dafür , daß die Mitglieder mit
Her Vereinsleitnng einig gehen , für die Mitglieder ehrend , als
sie einmütig gewillt sind , den Ansschußmitgliedern die arbeits¬
reichen Ehrenämter nach Möglichkeit zu erleichtern . Mit
Tankeswvrten für das emgegeugeprachte Vertrauen und der Ver¬
sicherung treuer Weiterarbeit für den F . C . Viktoria Durlach
schloß der 1 . Vorsitzende die Versammlung .

Dur ' ach , 18 . April . ( FortllNdungs - Haushaltungs -
schule Dur lach .) Wir machen auch au dieser Stelle darauf
aufmerksam , daß am nächsten Donnerstag die Anmeldung der
Reueintretenden stattzufinden hat . Zum Besuch des Haushal¬
tungsunterrichts sind auch die Schülerinnen des untersten Jahr¬
gangs der Handels - und Gewerbeschule verpflichtet . Näheres
Mi Anzeigenteil .

** Postlagernde Sendungen . Wie von zuständiger Seite
mitgeteilt wird , wird von der Bevölkerung noch vielfach
übersehen , daß für postlagernde Sendungen einschl . der ge¬
wöhnlichen Briefsen -dungen eine Gebühr von 50 Pfg . für die
Aufbewahrung zusammen mit Ser Beförderungsgebühr zu
entrichten ist . Es gereicht dies dem Empfänger oder dem
Auftraggeber der Sendung zum Schaden , da für solche un¬
zureichend freigemachte Sendungen das Doppelte des Fehl¬
betrages nacherhoben wird .

** Neuer Eilzng . Im So mme rfahrp Lau für 1322 Ist die
Umwandlung des bisherigen D -Zuges 93 in Nummer E 93
vorgesehen , der als Etlzug gefahren wird : Karlsruhe ab 7 .33
morgens , Mannheim ab 8.48 und Frankfurt a. M . an 10.36
vormittags . -

— Sonderzüge zrr ermätzigtrn
'

Preisen in
Baden . Ter Badisch : B .

' Lk ?hrsverband be.chsichngt »m
kommenden Sommer mehrere Sonderzüge zu ermäßig .en
Preisen nach dem Schwarzwild . sowie zu den innerhalb

Bad ns stattsind ndcn b sond ren Veranstaltungen auszu -
führen . Ter ermäßigte Fahrpreis in der 4 . Klasse bei
einer Mindestteilnehmerzahl von 560 Personen wird etwa
die Hälfte der gewöhnlichen Schnellzngsfahrpreise 3 . Klasse
betragen . Tie Sonderzüge sollen es ermöglichen , den
Schwarzwald und die einzelnen Veranstaltungen auch
auf weitere Entfernung in ein - oder zweitägiger Hin - und
Rückfahrt insbesondere an Sonntagen zu ermöglichen .

— Warnung an Neisende . In letzter Zeit ist im
Bereich der Eisenbahn - Generaldirekiion Karlsruhe eine
Anzahl Reisende dadurch zu Schaden gekommen , daß sie
auf Züge , die sich schon bewegten , noch aufsprangen , oder
aus Zützen , bevor sie vollständig hielten , ausstiegen ; da -
bci wurden fünf Reisende getötet und vier schwer verletzt .
Tie Eisenbahnverwaltung warnt die Reisenden in ihrem
eigensten Interesse wiederholt vor derartigen unb son¬
nen Schritten . Vorzeitiges Ausstcigen oder nachträg¬
liches Ausspringen bedeutet auch bei scheinbar langsamer
Fahrt der Züge für die dabei Beteiligten nach den lang¬
jährigen Erfahrungen der Eisenbahnverwaltung stets eine
Gefahr für Leib und Leben . Deshalb ist nach der Eisen¬
bahn - und Betriebsverordnung das Aus - und Einst : ign ,
der Versuch oder die Hilfeleistung dazu , solange ein Zug
sich in Bewegung befindet , verboten und strafbar . Scha¬
denersatzansprüche aus solchen Unfällen werden von der
Eisenbahnverwaltung grundsätzlich abgelehnt .

— Die kaiserlichen Hoheitszeichen . Die Reichs-
cegierung hat Anordnung getroffen , daß die Hoheitszei¬
chen der früheren Regierung , soweit dies noch nicht ge¬
schehen , spätestens bis 1 . Oktober 1922 aus den Amts -
cäumen und von den Gebäuden der Reichsbehörden ent¬
fernt werden . Ferner sind Anordnungen hinsichtlich der
Bilder in Amtsräumen getroffen worden .

— Tie Länder znm ReichsWistengeset; . Wie von
amtlicher Seite initgeteilt wird , hat eine anfangs der vo¬
rigen Woche in Jena stattgefundene Besprechung von Ver¬
tretern sämtlicher deutschen Länder völlige Uebereinstim -
mung über einen Entwurf ergeben , der in den wesentlich¬
sten Punkten zu einem einheitlichen Vollzug des Reichs¬
mietengesetzes im ganzen Reichsgebiet führen wird .

«- — Neue Mareen für Oberschlesien. Die inter¬
alliierte Kommission für Oberschlesien hat 60 Psennig -
« arken mit olivgrüner Grundfarbe und mit dem schwarzen
Ausdruck „ 4 Mark " , 75 Ps . nnichnarken mit roter Grund¬
farbe und mit dem schwarzen Aufdruck „ 10 Mark " und
80 Psennigmarken mit gelber Grundfarbe und mit dem
schwarzen Ausdruck „ 20 Mark " ausgegeben .

— Stipendien für kriegsbeschädigte Akademiker
Tie Nothilfe für ^ kriegsbeschädigte Akademiker , akade¬
mische Kriegsgefangene und Kriegsteilnehmer , München ,
Franenstr . 9 , beabsichtigt im Mai 1922 an die zurzeit
auf den deutschen Hochschulen studierenden , zumeist in den
letzten Semestern stehenden bedürftigen akademischen
Kri -' c>,o . . ilnchrner Stipendien und Unterstützungen auszu -
zabl n . Gesuche bedürftiger Kriegsteilnehmer sind unter
Nach is der Ktiegstcilnehmerschaft und der Bedürftigkeit
, n die örtlichen Nothilseausschüsse zu richten , die sich an
den deutschen Hochschulen uebiloet haben und über die der
Kriegsteilnehmerverband oder das Kriegsteilnehmeramt
der Asta der betreffenden Hochschulen Auskunft erteilt .
In Sondersällen , besonders bei solchen bedürftigen Aka¬
demikern , die schon ihr Examen gemacht , aber noch keine
feste Lebensstellung erreicht haben , können sich die Kom¬
militonen auch direkt an den Reichsfinanzausschuß der
akademischen Nothilfe , München , Frauenstraße 9 , wen¬
den . Im vergangenen Winter hat die Nothilfe insgesamt
870000 Mark an Unterstützungen und Darlehen aus¬
gegeben und hiebei auch die reichsdeutschen Kommilitonen
der Universitäten Wien , Graz und Danzig berücksichtigt .

Vermischtes .
Gehobenes Dampsboot . Das schweizerische Dampf¬boot „Neptun "

, das kürzlich im Hafen von Konstanz
gesunken war , konnte wieder gehoben werden .

Der Skandinavien Schweiz -Er - retz, der erste deutsche
Luxuszug , der den Verkehr zwischen den nordischen
Ländern und Südwestdeutschland sowie der Schweiz
und Italien vermittelt , hat sich sehr gut eingeführt .
In der Richtung nach Süden ist er regelmäßig aus¬
verkauft . In der Richtung aus dem Süden ist die Be¬
setzung augenblicklich schwächer , doch dürfte mit dem
Rückstrom der Fremden aus den südlichen Ländern
auch hier bald eine starke Verkehrszunahme zu er -
Fahrpreis für den Skandinavien — Schweiz - Expreß , der
vorläufig noch bis Ende Mai verkehren wird , wird
bekanntlich in schwedischen Kronen oder schweize¬
rischen Franken erhoben .

Erinnerung an die „TiLanic "-RätaKrophe . Am
Samstag , 15 . April , sind 10 Jahre verlassen , seit
das damals größte Schiff der Welt , der englische Ris¬
sendampfer „Titanic " nach dem Zusammenstoß mit
einem Eisberg mit über 1500 Menschen in die Tiefe
sank .

Eine Riesenlokomotive . Am 8 . April wurde in Ber¬
lin die 11000 . Lokomotive der Firma Borsig dem
Reichsoerkehrsminister Grüner übergeben . Ls handelt
sich um eine besonders große und schnell fahrende
Maschine , die bis zu 120 Kilometer Stundsnaeschwin -

digkeit entwickeln kann . Ste wird der Deutschen Ge «
werbeschau in München zugeführt .

Schweres Eisenbahnunglück . Ans dem Bahnhof in
Nördlingen entgleisten an der Kurve die beiden Loko¬
motiven eines einfahrenden Güterzugs . Die Vorspann¬
maschine riß ab und kam mit umgestürztem Tender
quer über die Gleise zu stehen , während die
zweite Lokomotive auf das Nebengleis geschobenwurde , wo sie in zwei dortstehende Maschinen hinein¬
sprang und schreckliche Verwüstungen anrichtete . ZumGlück konnte sich die Bedienungsmannschaft der bei¬
den Lokomotiven durch Abspringen noch retten ; sie
wären unfehlbar zerdrückt worden . Die Last des auf
diese Weise zum Stehen gebrachten Zuges drückte aufdie an den Lokomotiven hängenden Leerwagen , schob
sie in die Höhe und warf sie kreuz und quer über
die Gleise . — Die Bahnverwaltung gibt folgenden
amtlichen Bericht aus : Bei Einfahrt des Güterzugs8229 entgleisten die beiden Zugsmaschinen und 12
( » /erwägen . Der Schaden ist groß , verletzt wurde
Jemand .

,Die Opfer von Gleiwitz . Die „ Berliner Zeitung "
schreibt : Der französische Kriegsrat hat die Namen
der Opfer der Katastrophe von Gleiwitz bekanntgege¬ben . Darnach sind 7 Soldaten getötet worden , 3 wer¬den vermißt und 10 sind verletzt .

Flüge im Alpengebiet . Aus Oberstdorf im bayerischenAllgäu wird berichtet : Die Erwerbung eines Flug¬platzes in unserer Gemeinde steht im Zusammenhangmit der Absicht der Rumplerwerke , Flüge über das
ganze Alpengebiet auszuführen , die von hier aus gehenwerden . Zugleich sollen regelmäßige Flüge zwischen
Augsburg , München und Oberstdorf ausgeführt wer¬den .

Eisenbahnverbindung mit Moskau . Wie aus Moskau
gemeldet wird , ist die direkte Eisenbahnverbindungmit Sowjetrußland über Königsberg — Dünaburg wie¬
der hergestellt worden . Auch der direkte Personenver¬
kehr aus dieser Linie ist wieder aukaenommen .

StanveSbuchs - Auszüge
Geburten : 20 . Januar : Elisabeth Frieda , B . Johann

Josef Veile , Kaufmann . — 21 . Luise Anna , B . Gustav Friedrich
Ludwig Hummel , Betriebsoeamter . — L . Wilhelm , B . Wilhelm
Leonhard Karl Bull , Schlosser . — 23 . Richard Gustav , B - Gustav
Friedrich Zeltmann , Schlosser . — u7 , Karl , V . Julius Schill ,
Gürerbesiättereiarbeiter . — 20 . Hildegard Kittchen , M . Babette
Lader . — 30 . Hildegard , B . Karl Friedrich Stoß, , Hilfsweicöen -
wärter . — 2 . Februar : Haus . B . Jakob Friedrich Ernst , Vor¬
arbeiter . — 2 . Herbert Adolf , V . Heinrich Karl Schwander ,Stadt . Arbeiter . - - 10 . Elfriede Luise , B . Karl Friedrich Johann
Schroth , Werkzeugschlosser . — io . Friedrich , V . Oüo Diehl .Metzger . — 13 . Wilyelm Otto , V . Karl Rudolf Mattes , Schlosser .— 13 . Willi Karl , B . Kar ! Julius Temmler , Schlosser . — 13.
Hermann Karl , V . Wilhelm Friedrich Kraus , Wirt . — 14 . Lydia
Sophie , B . Friedrich Wilhelm Hermann , Schuhmacher . — 14.Lina Elise , V . Heinrich Karl Theurer , Maschinenschlosser . —
16. Thevvhil , V . Matthäus Hotel , Kaufmann . — 17 . Hildegard
Marie , V . Johann Kuppinger , Fabrikarbeiter . — 17 . Ilse Irm¬
gard , V . Gustav Jakob Steexer , Gastwirt . — 19. Kurt Friedrich ,V . Hermann August Treutle , Hilfsarbeiter . — 19 . Robert Josef
Leopold , V . .Hermann Otto Leopold Bull , Metzgermeister . — 20.
Gertrud Maria , P . Karl Nikolaus Hammer , Heizer . — 20 . Herta ,B . Wilhelm Christian Scrtzger , Eisenbahnstkrctär — 21 . Margarete
Elisadetha , V . August Gerttner , Schlosser . — 23 . Günter Hermann ,V . Hermann Gustav Christus Adam , Justiz Inspektor . — 24 . Rudolf
Jakob , V . Jakob Heinrich Kurl Goldschmidt , Wagnermeister . —
25 . Adolf , B . Johann Grub , Schlosser .

Eheschließungen : 26 . Januar : Anton Orth , Kaufmann
in Köln und Emilie Köbel , hier . — '28 . Johann Heinrich Dürr ,Handsormer und Lina Bianki , beide hier . — 28 . Otto Andreas
Gustav Barthlott , Grimdduchamtssekretär und Berta Barbara
Cyristiana Steinle , beide hier . — 9 . Februar : Karl August Kohl -
mnücr , Bahnarbeiter und Theresia Baumgärtner , beide hier . —
11 . Gustav Hermann Sander , Schreiner und Marie Luise Schindel ,beide hier . — 18 . Otto Seitz , Laborant und Elise Juliane Karo -
line Albert , beide hier . — 25 . Artur Friedrich Lchlattcrer , Ver -
waltungsassistent und Emilie Gersbacher , beide hstr .

Sterbefälle : 21 . Januar : Otto Friedrich Weiler , Gärtner ,ledig , 21 Jahre alt . — 25 . Alois Gcrhart , Magazinier , Ehemann,38
Jahre alt . — 26 . Anna Maria Magdalena Haurh geb . Forschuer
Witwe , 75 Jahre alt . — 30 . Katharina Karcher ged . Walz , Ehe¬
frau , M Jahre alt . — 30 . Engen Burckhardt , Justizrat , Ehemann ,59 Jahre alt . — 31 . Friedrich Conrad , Fabrikarbeiter , Ehemann ,47 Jahre alt . — 2 . Februar : Karl Friedrich Fritz , Feilenhauer ,Ehemann , 57 Jahre alt . — 3 . August Josef Machuer , Weißgerber ,Witwer , 85 Jahre alt . — 3 . Karoline Christine Gutjahr geb.Maier , Ehefrau , 46 Jahre alt . — 8 . Elisabeth Sophie Warmer ,ledig , 17 Jahre alt . — 12. Anna Barbara Krieg ged . Klenert ,
Ehefrau , 34 Jahre alt . — 13 . Emma Rosa Schönthaler , 10 Jahrealt . — 15 . Jüa Scmder geb . - Böser , Ehefrau , 29 Jayre alt . —
20 . Tobias Kühner , Schneider , Witwer , 57 Jahre alt . — 21 .
Theresia Ungeheuer geb . Eisinger , Ehefrau , 54 Jahre alt . — 22 . Karl
Friedrich Theodor Schuhwacher , Maschinist , Ehemann , 59 Jayre
alt . — 23 . Berta Witzig geb . Neiienauer , Witwe , 63 Jahre alt .— 23 . Christiane Theilaaer geb . Müller , Witwe , 70 Jahre all .— 23 . Christiane Friederike Sihler geb . Bischofs , Edefrau , 61
Jahre alt . — 24 . Friedrich Karl Jakob Kleiberk Landwirt ,Witwer 84 ^
Kernmacher , Witwer , 79 Jabre alt .
vatier , Ehemann , 75 Jahre alt .

alt . — 26 . Kart Ludwig Daniel Schwander ,
28 . Ernst Schindel , Pri -

MutmaMches Wetter .
Die neuen Stti . ungsn im Nordwesisn werden durch

einen Hochdruck im Osten zurückgehalten . Am Mitt¬
woch ist deshalb bei vereinzelter Gewitterneigung vor¬
wiegend trockenes und warmes Wetter zu erwarten .

Zahnpulver „Nr 23
reinigt die Zähne so vollkommen , daß schon vach kurzem Gebrauch
das Aussehen derselben bedeutend vrrbessert wird

Jede echte Packung trägt Dr Bahr 's NomenSzu «
Central - Drogerie Paul Basel

Dvrlkch . Gtiwsseuschaftsrcaifter . Emge -
Ar » am 13 Avrft 1922 z» Jöhlinger Spar -

Darlehenskaffexverei » r G m n . H . mit
. Jöhlinqen : Joses Abele ist aus dem Vor -
0 ausgeschirdeu . Au seine Stelle wurde der
»Wirt Josef Hurst in Jöhliuse » iu de» Bor -
L « wäblt Amtsgericht _

kA* der Prozeßsache Elfriede Marie Dauu iu'«Iwbach, minderjährig und vertrete » durch
. Vormund Maler Martin Ziegler i« Wösch.

Prozeßbevollmächtigie : Berta Dauu , Wösch-
, .gegen Metalldreher Paul Michael , z Zt
Wanten Aufenthalts . Wege« Unterhalts ist

uk . Ä rur mündliche » Berchaudluua bestimmt
30 Mai 1922 . vormitt . 10 Uhr ,

A Amtsgericht Durlach . wozu der Be¬
rn Wrmit geladen wird Durlach , den 12

Nichts
^ Gerichtsschreiber des Amts -

-MDrWMeWmW .
» ri ertrag der Erbe « der Schreiuermeister

vaurh Witwe , Anna Marie Magda -

leue , geb Forschuer i« Durlach , wiro das zudem Nachlaß gehörige , « « Leu beschriebene Grund¬
stück am

Dormerstag , de « 2V April 1922 ,
vormittags 9 Uhr

ans dem Amtszimmer des Notariats Dnrlach l— Alntsgerichtsgrbände Nr 9 — öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt um das sich
ergebende höchste Gebot , vorbehaltlich Gc -
»ehmiguug der Beteiligten .

BeschreiSvvg des Grundstücks :
Lgb Nr 364r : 1 s 97 gw Hofraite , worauf : Ei «

vierstöckiges Wohnhaus mit Bu ^a » und
Balkenkeüer , es . Nr 313s . a? Nr 3643 .

. Amalie « ftr 16 , geschätzt z« 43 320 ^
,? tMer « ugsgedinge könne « i « den üd-

sichen Geschaftsstnnde « ans der diesseitige «
Kanzler emaesehen werden

Dnrlach , den 29 März 1922
Notariat l

BekMlikMN .
Bon Pachtern der hiesige « Gemeindejagd

wurde darüber Klage geführt , daß mehrfach z«
beobachten sei, daß Hunde » ach jagdbarem Wild
jage «

Wir mache » wiederholt darauf aufmerksam ,
daß nach 8 147 des Polizeistrafgesetzbuches be¬
straft wird , wer seinen Hund im Feld oder Wald
jagen läßt , ohne daselbst jagdberechtigt zn sem

Dnrlach , den 13 . April 1922
Das Bürgermeisteramt

Entleerung -er Morte.
Wir mache « wiederholt daran ? anfmerksam ,

daß die E - tiee -nug der Aborte und das Fort -
schaffen von Abortrrchalt in Fässern « nd derglei¬
chen in den Sommermonaten , d h vom 1 April
dis 1 . Oktober , nnr zwischen 3 Uhr morgens nud
7 Ubr morgens n« d i« de« Wiutermonate « , d h
vom 1 . Oktober bis 1 April , nnr in der Zeit
von 3 Uhr morgens bis 9 Uhr morgens statt¬
finde « darf , soser« nicht die Entleerung v « f

pnenmartsche Weise mittelst Pnmpe nnd derglei¬
chen geschieht

Znwidechandlnngen werde « bestraft
Dnrlach , den t2 . April 1922

Bürgermeisteramt

Bor Verkauf von

M«-. Ruß-, Kirsch-, PMl-
Stärnmen

wende man sich an

Mewerli E. ölshlMer,Be!OMs»
_ __ Telefa - 391 Amt Dnrlach _
DL « bLLLiUsHs

znm Einkauf von Kleidern , Schnhe » , Möbeln .Betten , ne » und gebraucht , ist bei
I . Glotzer Karlsruhe , Zähringerstr 58 ».
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Rach 8 9 des Gesetzes über de« Fortbildung ? -
unterricht vom Id Juli 1918 stud Auabe « «och
3 «ud Mädchen «och 2 Jabre «ach Entlassung
a»s der Volksschule verpflichtet , die Kort '
dilduugSschulezu besuche « Elteru oder bereu
Stellvertreter . Arbeils - oder Lehrherre« flud
verbuudeu, die uuter ihrer Obhut steheude», zum
Besuch des Fortbilduugsuuterrichts verpflichteteu
Kiuder zur Teiluahme au diesem auzuwelde«
u«d ihueu die zum Besuch erforderliche Zeit zu
gewähren Znwiderhaudluugeu werde « «ach
8 11 des ae»a«uteu Gesetzes mit Geld bis z«
20 Mk u« d im Unvermögens falle mit Last bis
zu 3 Tage« bestraft.

Die Avmolduvge « für das » e»e Schuljabr
stütze« statt : DonnerStao , dev 2« April 1922 ,
vor» 8—12 Uhr uud vo« 2- 6 Nbr » auf dem
Rektorat der Volksschule (Friedrichschule 2 . St .,
Zimmer Nr . 14).

Die iu de« untersten Jahr «arg der hiesige«
Handels - «ud Gewerbeschule eiutreteudeu
Schülerinnen stutz gleichsfalls auzumeldeu.

DaS Rektorrat

rahrinsoersteigerutig.
Mittwoch , de« 19 . April , vorm 9 Uhr,

werde « dahier , Leopoldstraße 12 , gege« Bar¬
zahlung öffentlich versteigert: 1 Büsett , 1 Schrauk.
1 Vertiko . 1 Sofa , l A«sziehtisch , 1 eisernes
Bett . 2 Tische , 1 Geschirr - . 2 Küche » - «ud 2
Sveisesckräuke , 1 Hocker , l Notenständer. 4 Rohr¬
und 3 Polstersessel , 3 Rohrftühle, 1 Zeichentisch,
2 Nachttische , 1 Waschtisch, 1 Eisschrank. 1 Garte »-
tisch. 4 Stühle «ud Kinderkartenmöoel, 1 Streich-
zitber , einige Gas - und Petroleumlampe «,
mehrere Bilder Hirsch- . Reh- «ud Gemsgeweihe,
1 dreiarmiger Gaslcuckter , 3 P Herren- uud
Kuabenstirsll , einige Kuabenanzüge «ud sonst
verschiedenes

Durlach , den 15 April 1922

Nvmtzv -

Die große
Blthoff-Ambos-

Sensatio » :

Nnbreihrn
»IN

Hmdsditslh
Eine Kette rätselhafter
Verbreche « im Stile
eines großen Detektiv-

Abenteuer
iu E Akte«.

mit

SlW SM
als

iu der Ha«ptrolle

Ferner :

PriWuerziehW
Eine Sathre iu 3 Akt.

W

Die Geier Wallh

als

Claridy
IM

Gillskrhsf
Eine Bauerntragödie iu
vier Aufzüge « mit

weiteren erste»
Hauptgestalteu, wie :
8d . v . Willtklsteiü
Paul Haltmus
Lupu Pick .

Aitimdilreme»
i« Grmemld.

Sriterd-Guloze.

W üiSIsila msaial
— Der Welt größter Film ! —

Die bestell, billigste
SAlirMM
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Vir vsrgütö » suk Zpsreinlsgsn
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bei täglivker Verrinsung.
Ki'ösZei 's Keträge nsek Vereinbsi'ung.

Schuleutl kräftiges
! « chtt

l izur Aushilfe oder für
! j ständig bei hohem Loh«
! für sofort gesucht

j Gasthof z. Krone
! , Ebendaselbst kau« ei»
! j austäudtgesbürgerliches
! Mädchen sich als Ser -
jvierfräuleiu ausbilde«.

V VMsbsnIl üuklseti e . 6 . D
^ ögnK UNll 8pSl - I( S888 . ^

MMlMMttlttMIMttlllttMNttttüMMMMMttlllmD

auf 6 bis 8 Woche « bei
guter Bezahlung.

Hauvtftr 56 » . 3. St .

Herrensicirkwüsche « .

t
KausHattungswäfche

Lorhäuoe «. StorS jeder Art

Mldche»
kann auch jüngeres sei«,
gesucht. Auskunfterteilt

Ara« Luise Butz ,
Ha»vtstr . 53III

übernimmt

Annahmestellen :
Fra « Schäfer , Schlußstriche 3.

lAdlerstratze 8 u.Dattler , ^ Molttestratze 5II .
Häuser , Wolfartsweier .
Schölch , Aue, Waldhorustr . 28.

Gesucht für sofort od
1 Mai tüchtiges

für Küche «ud Haus¬
arbeit Zn erfragen
im Verlag

3» kach» pesucht :
zweigewichste Armstühle
und ei« kleiner Fliegeu-
schrauk, alles nur gut
erhalte« , iu Privatbaus¬
halt Augeb . mit Preis
unter Nr 216 an de«
Verlag d Bl _

Starke pikierte

Speise- ». zelle
SiMirtiffel»

sowie ei« Herd und ei«
Veit z« verka«se «

Jäaerstr 12 (F»rrer1.
Schöner «euer

für 1200 ^ z« verka«feu
Ettlingerftr . 42 l.

Et « Paar « eiße
Saidschnhe

zu verkaufe «, Größe 39,
bereits neu Zu er-

-ege »
Rtchts anderes nehme«

Zu habe»
Löweu -Apotheke .

MfficotLg « L Lcfiürre
S .KGWSM - rÜt <5ttic^ i >

DaS echte
Kasseler ZlmirHnt

ist bestes Mittel gea Zuckerkrankheit .Magen - ,
Darm - , Riereoleiden «sw. Stets frisch erhält-
lich bei J «li «S Schaeser . früher O Goreuflo

Zu verkaufen
1 Kommode
2 Tische
1 Nachtstohl
1 Herd.
Jakob Wolfiuger,

Gruuwrttersbach 155 .

Wer gibt für pflege¬
bedürftiges Kind tägl

Liter

Näheres
Rittnertstr . 2», 2 . St .

MrsiWslaire»
flud zu habe« bei

Heinrich Schneider ,
Friedbosftr 3

Speise- ml» SM-
Nrtisseli

z«sind fortwährend
habe«

Durlach. Auerstr. 48
(Gerhardt )

ÜLulv — kells
Darms .

Ankauf aller Arte«
Häute »ud Felle von
Groß - «ud Kleinvieh
zu höchst . Tagespreise».

Verkauf von alle«
Sorten Därme bei
H. Hech1. zri « Sl. 4

Voävs-^ureigv.
Verwandte» . Fre««de« » 1

» Bekannte« die traurige Mit<tetluug , daß «nsere liebe Mut-ter , Großmutter . Schwägeri »«ud Tante

Mhllkilie VMM
ged Löffel

heute mittag saust verschieden ist.
Durlach , den 17. April 1922 .

Ae Irrueniki HinterMeie ».
Die Beerdigung findet Mittwoch

»achmittag 5 Uhr statt .
Trauerhaus : Adlerstrabe 5.

Der Bortrag über
SpirilKnulS llsiS MllWW

findet nicht , wie irrtümlich kr.
köudet , am 19 d Mts , souder » am Mittwo »
«ach dem Weiße « Souutag de« .2 6 April sia^

Aamitteufestes halber bleibt
mein Geschäft am Donners¬
tag , den 20. April

gefchloffe «.
- Adolf Walther Z
^ Mühlenbefitzer , Sölliuge «. s

iSovksvdv
Preisrückgang von heute eingetroffenerj
großer , blutfrischer Sendung empfehle

Nordsee - CablimIW. 1l.
°°

.. - SchelW .. 1L°°
Merlms,m r>t« .. ll>.°°
Rlche» «Mer» .. 14.

°°
Seelichi .. .. I«.

°°
SWWliii „ 12.

°°

LiWeriiz .. 14.°°
Otto SchöMer ,

Hauptstr . 38.

Me« eröffnet.
De « verehrte« Einwohner« von

Durlach zur Keuutuis , daß ich das

LeleisMel-
» .

Weingarterstratze 24
neu eröffnet habe «ud stets frische
Eier und Landdntter sowie sämt¬
liche Futterartikel führe.

Um geneigte » Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Peter Rit-iei i. Irm.
Durlach , 15. April 1922 .

llSmorrboiäovKWsLÄK
jetzt echt iu der Einhorn -Apotheke Dnrl «^

Empfehle mich im Au-
fertigeu vo«

llstgrröpfsi » uuä
llssrilstlss .

Karl Müsch . Friseur.
Durlach , Waldstr 21

Neuanfertigung
von Herren- » . Kuabeu-
Auzügeu , Wenden, Ab-
ändern , Bügel« und

Reparaturen
Musterkollektion vo»

garantiert reiner Wolle ,
sowie reichhaltiges

Stofflager .
Hugo Nothweiler,

Schneidermeister. Berg-
Hausen. Hauptstr 83.

Reelle Bedien«»« .
Rasche Lieferuug

HiihpNWtt
eutferut

„varlsedts"
Rsäikal .

Nur
LvlllonmpollleLe

— Marktplatz . —

Remiserti
von Herren- » Kuabg'
auzüge », Wende«.
ändern . Bügel«

Reparaturen .
Mlsterkollektiom B

MMtierl reilltr Wllt-

M. Seiler, KL
Weiherstraße 19. 2. St l-

Reelle Bedien« «
rasche Lieferung,

Sie Nein
»e«

sind die E
Dswpkoriv'

IiSgvvier.
ste dienen zugleicĥ
Bertilguug und »L !' « ZNA
Erhöhte Bruttati ^

Central «Drog .
Paul « ogel.

de

sei

gib
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